HNKANTON

) solothurn

Regierungsratsbeschluss vom 16. November 2004

Nr. 2004/2307

Umsetzung des strategischen Entscheides iiber Bau und Betrieb von Konkordatsanstalten des Straf- und
Massnahmenvollzuges im Kanton Solothurn; Einsatz einer Planungskommission und Vergabeantrag fiir

die Vorbereitung und Durchfiihrung des Wettbewerbs

1. Erwagungen

Mit RRB Nr. 354 vom 25. Februar 2002 hat der Regierungsrat die Strategie Uber Bau und Betrieb
von Konkordatsanstalten des Straf- und Massnahmenvollzuges im Kanton Solothurn definiert. Die

Eckwerte sind:

a) die Neuausrichtung des Therapiezentrums "im Schache" auf Straftater, die nach Artikel 43

Strafgesetzbuch veruteilt wurden (Stichwort: Anstalt fiir psychisch abnorme Straftater)

b) Erhéhung der Sicherheit im Therapiezentrum "im Schache"” als Folge der Neuausrichtung ( Stich-

wort: Bauliche Sofortmassnahmen )

c) Zusammenlegung der Strafanstalt "Schoéngrin” mit dem Therapiezentrum "im Schache"” auf dem
Areal des Therapiezentrums.

Die Massnahmen a) und b) wurden in den vergangenen zwei Jahre umgesetzt. Zu realisieren ist
nun noch die Zusammenlegung der beiden Anstalten. Dieses Ziel ist aus Griinden der Zweckmas-

sigkeit in Teilschritten anzugehen.

1. Teilschritt
Erstellung der Planungsunterlagen fur die neue Anstalt, mit den Aspekten "Raumkon-

zept/Raumprogramm” und "Betriebsablaufe"”.

2. Teilschritt
Wettbewerbsverfahren
3. Teilschritt

Ausarbeiten einer Kantonsratsvorlage und Volksabstimmung daiber.

4. Teilschritt

Ausfiihrungsphase / Erstellung der Baute.

Im 1. Teilschritt soll eine interdisziplindre Planungskommission die notwendigen Unterlagen fir den
Wettbewerb als 2. Teilschritt erarbeiten; diese werden das Fundament fiir das Wettbewerbsverfahren
bilden. Die Jury, die das Wettbewerbsergebnis beurteilen soll, wird spéater bezeichnet (Lead: Bau-

Departement). Die Planungskommission kann sich auf umfangreiche Vorarbeiten abstiizen, die in



verschiedenen Zusammensetzungen bereits erstellt wurden. An den Vorarbeiten waren beteiligt das

Departement des Innern, das Bau-Departement, das Bundesamt fiir Justiz und Architekt Stefan Sie-

both. In Anbetracht dieser Ausgangslage wird die Planungskommission realistischerweise die Arbeiten

im

1.1

2.1

2.2

. Quartal 2005 abschliessen koénnen.

Die Firma Sieboth Architekten AG, Derendingen, hat die baulichen Sofortmassnahmen, fiir
die Erhohung der Sicherheit "Im Schache"” im Rahmen der Neuausrichtung als
Psychiatriegeféangnis, als Generalplaner begleitet. Die gleiche Firma hatte bereits die
Planung der 1. und 2. Etappe sowie die Ausfiihrung der 1. Etappe Therapiezentrum "Im
Schache" realisiert. Die Problematik der Sicherheit erwies sich bereits bei der Planung und
Realisierung der vorangegangenen Etappen als komplexe Aufgabe. Das daraus gewonnene
Know-how ist heute sehr wertvoll und hat einen hohen Stellenwert fiir das
Therapiezentrum. Die genannte Architekturfirma soll die gewonnenen Erkenntnisse auch im
Rahmen der Wettbewerbsgrundlagen, Vorbereitung und Wettbewerbsdurchfiihrung zur

Verfligung stellen.

Um bei der Phase 1, der Wettbewerbsgrundlagen, d.h. die Umsetzung der Betriebsoptimie-
rung in bauliche Anforderungen (inkl. Sicherheitsstruktur, Sicherheitsstandarts und Raumpro-
gramm); der Phase 2, der Wettbewerbsvorbereitung, d.h. die Ausarbeitung des Wettbe—
werbverfahrens, sowie des Wettbewerbsprogramms (inkl. Sicherheitsstruktur, Sicherheitsstan-
darts. Raumprogramm und den notwendigen Planunterlagen; der Phase 3, der Wettbe-
werbsdurchfihrung die Kontinuitdt zu wahren, soll der Auftrag fur die oben erwdhnten Pha-
sen an das bisher engagierte Architekturbliro Sieboth vergeben werden (§ 15 Abs. 1
Submissionsgesetz; BGS 721.54).

Das Bau- und Justizdepartement beantragt daher fiir die Vorbereitung und Durchfiihrung

des Wettbewerbs, folgende Vergabe:

Wettbewerbsplaner
Sieboth Architekten AG
Holunderweg 6

4552 Derendingen

BKP 501
Planer-Honorar Kostendach Fr. 77'000.—
MwSt 7,6 % Fr. 5'852.—
Total Wettbewerbsplaner-Honorar Fr. 82'852.—
Beschluss

Zur Erstellung der fir das Wettbewerbsverfahren notwendigen Grundlagen wird eine

Planungskommission eingesetzt.

Der Kommission gehdren die folgenden Mitglieder an:

Rudolf Tschachtli, Chef Amt fiir Offentliche Sicherheit ( * )
Daniel Stuber, Abteilungsleiter Freiheitsentzug und Betreuung ( *)



2.3

2.4

2.5

2.6

2.6.1

2.6.2

2.7

Heinz Brunner, Direktor Therapiezentrum "im Schache” ( *)

Peter Fah, Direktor Strafanstalt "Schongriin” (%)

Urs Seiler, stellvertretender Kantonsbaumeister ( * )

Silvan Niinlist, Leiter Allg. Bauten (%)

Urs Hammel, Controller, Finanz-Departement ( * )

Jean-Marc Meier, Bundesamt fir Justiz. Sektion Straf- und Massnahmenvollzug ( *)
Stefan Sieboth, Architekt

Das Prokoll fiihrt: Daniel Miller, STA Schéngrin ( *)

Die Kommission konstituiert sich selber. Sie kann weitere Fachleute beziehen. Die mit

(*) bezeichneten Mitglieder gehdren der Kommission von Amtes wegen an.

Die Kommission hat den Auftrag, die Grundlagen fir den Wettbewerb zu erarbeiten, d.h.
sie soll ein "Raumkonzept/Raumprogramm” entwickeln und die Betriebsablaufe im Grossen

festlegen, soweit sie fiir die Durchfihrung des Wettbewerbsverfahrens notwendig sind.

Die Kommission hat ihren Bericht bis spatestens Ende Marz 2005 vorzulegen.

Gestiitzt auf § 15 Abs. 1 des Submissionsgesetzes vom 22. September 1996 erhalt den

Zuschlag, unter Vorbehalt der vertraglichen Einigung, die Firma:

BKP 501 Honorar Wettbewerbsplaner
Sieboth Architekten AG, 4552 Derendingen Fr. 82'852.—

Der Kantonsbaumeister wird ermachtigt, die Vertrdge namens des Kantons zu

unterzeichnen.

Die Kosten gehen zu Lasten des in der Investitionspriorisierung (RRB Nr. 1694 vom

26. August 2002) vorgesehenen und dementsprechend im Globalbudget des Hochbauamtes
(KRB Nr. 102b/2002 vom 13. November 2002) enthaltenen Kredites Nr. 503000
A70250, (Objektkredit zur Planung einer neuen Anstalt im Rahmen der Zusammenlegung
der Strafanstalt "Schongriin” und des Therapiezentrums "im Schache" auf dem Areal des
Therapiezentrums in Deitingen). Der Kredit darf fir diesen Planerauftrag, inkl.

Unvorhergesehenes, mit Fr. 91'500.-- belastet werden.

L EvhoaM,

Dr. Konrad Schwaller

Staatsschreiber

Verteiler

Departement des Innern

Amt fur offentliche Sicherheit

Bau- und Justizdepartement



Hochbauamt

Finanzdepartement

Amt fir Finanzen

Kantonale Finanzkontrolle

Planungskommission (9, Versand durch Amt fiir offentliche Sicherheit)
Stefan Sieboth, Sieboth Architekten AG, Holunderweg 6, 4552 Derendingen



	1. Erwägungen
	1.1 Die Firma Sieboth Architekten AG, Derendingen, hat die baulichen Sofortmassnahmen, für die Erhöhung der Sicherheit "Im Sch

	2. Beschluss
	2.1 Zur Erstellung der für das Wettbewerbsverfahren notwendigen Grundlagen wird eine Planungskommission eingesetzt.
	2.2 Der Kommission gehören die folgenden Mitglieder an:��Rudolf Tschachtli, Chef Amt für öffentliche Sicherheit (*)�Daniel Stu
	2.3 Die Kommission konstituiert sich selber. Sie kann weitere Fachleute beziehen. Die mit (*) bezeichneten Mitglieder gehören 
	2.4 Die Kommission hat den Auftrag, die Grundlagen für den Wettbewerb zu erarbeiten, d.h. sie soll ein "Raumkonzept/Raumprogra
	2.5 Die Kommission hat ihren Bericht bis spätestens Ende März 2005 vorzulegen.
	2.6 Gestützt auf § 15 Abs. 1 des Submissionsgesetzes vom 22. September 1996 erhält den Zuschlag, unter Vorbehalt der vertragli
	2.6.1 BKP 501 Honorar Wettbewerbsplaner�Sieboth Architekten AG, 4552 Derendingen	Fr.	82'852.–
	2.6.2 Der Kantonsbaumeister wird ermächtigt, die Verträge namens des Kantons zu unterzeichnen.

	2.7 Die Kosten gehen zu Lasten des in der Investitionspriorisierung (RRB Nr. 1694 vom 26. August 2002) vorgesehenen und dement


